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X . Moyſes Fortſetzung

Die zehn Gebote .

F. 50 .

Exod. 19, 8 — 20, 18. Deut. 4, 12. 13. 33. cp. 5, 23.

Nach dreitägigen Zurüſtungen , während welcher der Berg mit Schran⸗

ken umzogen wurde , welche bei Todesſtrafe Niemand überſchreiten durfte,

die Iſraeliten aber ſich waſchen und der ehelichen Gemeinſchaft enthalten

mußten , begann die angekündigte Offenbarung Gottes unter einem Ge⸗

witter , welches den ganzen Berg bedeckte , aus deſſen Mitte man einen

lang dauernden immer ſtärker werdenden Poſaunenſchall vernahm . Von
der Spitze des Berges ſah man wie von einem Vulcan eine Rauchwolke 90

gen Himmel emporſteigen . Nachdem auf dieſe majeſtätiſchen Zeichen das Alſ

Volk das Lager verlaſſen und ſich am Fuße des Berges aufgeſtellt hatte , Mitt

hörten ſie die Stimme Gottes vernehmlich in hebräiſcher Sprache die ſo⸗ Nnt

genannten zehn Gebote verkündigen . ft

Die im Paragraph behauptete Thatſache , daß das ganze iſraelitiſche Luch
Volk die zehn Gebote in vernehmlicher Sprache vom Berge Sinai mit⸗ Almr4
tels einer übernatürlichen Stimme verkündigen hörte , wird von Fl. Jo⸗

*
ſephus Antiq . III . cp. 4 , allerdings zunächſt mit directer Berufung auf
den Text der heiligen Urkunde , doch ausdrücklich beſtätiget . Ueberhaupt lucts ng

findet man , daß Joſephus das Wunderbare in dem ganzen Verlaufe des fleſum
0 Auszuges der Iſraeliten aus Egypten und ihres Durchzuges durch die

Wüſte im Ganzen nicht zu verkleinern bemüht iſt .

§. 51 .

Exod. 20, 18 — cp. 23

Erſchreckt durch den furchtbaren Geſammteindruck des ganzen Her⸗

ganges bat das Volk Moyſes , anſtatt die weitere Fortſetzung der begonne⸗

nen Offenbarung anhören zu müſſen , dieſelbe ſtatt ſeiner unmittelbar zu

empfangen und ihnen mittelbar zu überbringen . Dieſer Bitte zufolge

näherte ſich Moyſes dem Dunkel des Berges und empfing wahrſcheinlich
an dem nämlichen Tage eine Reihe bürgerlicher und erimineller Geſetze

( Kxod . cp . 21 —23. ) , Einſetzung dreier Feſte ( Exod . 23 , 17. ) , des

Paſſa , des Erntefeſtes und des Feſtes am Schluſſe der Ernte , der Erſt⸗

lingsſteuer , nebſt Ermahnung zum Gehorſam gegen den den Zug beglei⸗
tenden Engel des Herrn , und eine neuerdings beſtätigte Verheißung des

Landes Paläſtina dem Volke zum Eigenthume . a
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Die drei von Gott eingeſetzten Hauptfeſte waren ( vergl . Levitic .

cp. 23 . §. 65 . ) das ſiebentägige Paſſa⸗ , das Ernte - und das ebenfalls

ſiebentägige Laubhüttenfeſt . Um einem aus Verwechslung der Ausdrücke

zu beſorgenden Mißverſtändniſſe vorzubeugen , iſt zu bemerken , daß alle
drei Feſte , jedes in ſeiner Art , auf die Ernte ihren beſonderen Bezug
hatten . Das Paſſafeſt dadurch , daß am zweiten Feſttage die erſte Garbe
des im Orient bereits im April hie und da reifen Wintergetreides Gott

zum Opfer dargebracht werden mußte . Präcis ſieben Wochen darnach ,
alſo in vollkommenem Einklange mit dem im chriſtlichen Kalender auf

Oſtern folgenden Pfingſtfeſte , wurde das eigentliche Erntefeſt gehalten .
Das im Herbſte gefeierte Laubhüttenfeſt bezog ſich auf die vollendete

Einbringung ſämmtlicher Baum - und Feldfrüchte , welche das ganze Jahr

hindurch waren geerntet worden .

§. 52 .

Exod. 24, 1 —8 .

Dieſe erſte Offenbarung Gottes , welche das Fundament des ganzen

altteſtamentlichen Geſetzes in ſich ſchließft , wurde von Moyſes bei ſeiner

Rückkehr in das Lager dem Volke nicht allein mündlich mitgetheilt , ſon⸗
dern nachdem dasſelbe mit Einer Stimme ſich zum Gehorſam bereit er⸗

klärt hatte ( Exod. 24, 3. 7. ) , in ausdrücklicher Form als ſogenanntes

Buch des Bundes ſchriftlich aufgezeichnet . Hierauf baute Moyſes einen

Altar am Fuße des Berges aus zwölf Steinen , und opferte ein Fried⸗

opfer für das Volk , welches nach nochmaliger Vorleſung des Bundes⸗

buches nochmals feierlich Gehorſam verſprach und zum Zeichen des ge⸗

ſchloſſenen Bundes mit der Hälfte des Opferblutes beſprengt wurde .

Es iſt nicht unmöglich , daß die ſchriftliche Aufzeichnung dieſer erſten
Offenbarung Gottes an das ganze Volk die Grundlage der Aufzeichnung
nicht nur der ganzen moſaiſchen Geſetzgebung , ſondern auch ſämmtlicher
fünf Bücher Moyſes ( vergl . §. 135 . ) geworden iſt , zu deren allmähligen
Abfaſſung , welche jedoch nicht ohne ſichtbare Benützung älterer Quellen

zu denken iſt , er im Verlaufe des vierzigjährigen Zuges wohl hinreichend
Zeit finden mochte .

Das von Moyſes bei dieſer Gelegenheit dargebrachte Bundesopfer hat
eine unverkennbare geſchichtliche Aehnlichkeit ſowohl mit dem von Abra⸗

ham (Genes. op. 15 . vergl . Anmerk . zu F. 20 . ) dargebrachten erſten
Opfer dieſer Art , als nach chriſtlicher Auffaſſung mit dem Kreuzesopfer

Jeſu Chriſti ; namentlich bei näherer Prüfung der Einſetzungsworte des

heiligen Abendmahls , ſowie dieſelben aus den betreffenden neuteſtament⸗
lichen Stellen und aus dem römiſchen Meßcanon bekannt ſind .

. 53 .

Exod. 23, 1. 9 —11 .

Nach geſchehener Abſchließung des Bundes lud Moyſes im Auftrage
Gottes Aaron nebſt ſeinen beiden älteren Söhnen Nadab und Abihu zu⸗



gleich mit ſiebenzig von den Aelteſten Iſrael ' s ( wahrſcheinlich die erſt⸗

gebornen Deſcendenten der ſiebenzig mit Jacob nach Egypten eingewan⸗

derten männlichen Nachkommen ) ein , auf einen benachbarten Unterabſatz

des Berges zu ſteigen , um die ſichtbare Geſtalt des Gottes Ifrael

nach Wohlgefallen aus der Ferne betrachten zu können . Sie ſahen

ihn in menſchlicher Geſtalt , und unter ſeinen Füßen eine himmelblaue

Maſſe , das ſogenannte gläſerne Meer , welches ſpäter auch der Pro : N

phet Ezechiel ( Ezech . 1, 23 . 26 . ) , und im Neuen Teſtamente noch der e .

Cvangeliſt Johannes ( Apocal . 4, 6. 15 , 2. ) in ihren Offenbarungen hfle

Ehfföbüt
geſehen haben .

Sichtbare Erſcheinungen Gottes in einer menſchenähnlichen Geſtalt
lu k

kommen bekanntlich im Alten Teſtamente nicht ſelten vor , welche in der A9,K1

neuteſtamentlichen Erzählung von der Verklärung Jeſu auf dem Berge tfng

Thabor ihr geſchichtliches Wiederſpiel finden . Das Factum ſelbſt iſt ,
G

wenn auch nicht von dem jüdiſchen Geſchichtsſchreiber Joſephus erwähnt ,
U N

doch durch die Glaubwürdigkeit der heiligen Schrift ſchon allein hinlöng⸗ Vũ

lich verbürgt . Ueber die Möglichkeit einer förmlichen göttlichen Erſchei⸗ ſche!
nung wiſſenſchaftliche Rechenſchaft abzugeben , müſſen wir jedoch bei der

4
nach dem heutigen Stande der theologiſchen Wiſſenſchaft obwaltenden noch *
allzu großen Schwierigkeit des Gegenſtandes ablehnen . Nur ſo viel füh⸗ ftli
ren wir für den Augenblick an , daß Gott nach der Lehre des heil . Apo⸗ nulhak
ſtels Paulus ( Gal . 3, 19 . ) ſich zum Zwecke ſeiner Geſetzesoffenbarung

n
der Vermittlung der Engel bedient hat .

8ber ,
9

F. 54 . „1

Exod. 24, 12 —18. ſhlih

Nach dieſer ſichtbaren Offenbarung erhielt Moyſes den Auftrag , auf ul U

längere Zeit den Gipfel des Berges vollends zu erſteigen , um neben ſteinernen

mit den Geboten Gottes beſchriebenen Tafeln weitere Offenbarungen zu

empfangen . Demzufolge ſchickte Moyſes die Aelteſten mit Aaron wieder

herab , den er nebſt Hur in der Zwiſchenzeit zu ſeinem Stellvertreter in

der Schlichtung vorkommender Rechtshändel ernannte . Er ſelbſt mit

Joſue , ſeinem Diener , ſtieg weiter bergauf . Eine dunkle Wolke hüllte

ſechs Tage lang den Gipfel des Berges ein . Hierauf ſah man ein lich⸗
tes Feuer auf der Spitze des Berges brennen . Moyſes trat in einen 10 ü

dasſelbe umgebenden lichten Nebel ( Exod . 24 , 16 —18. ) und verweilte i

in demſelben unausgeſetzt vierzig volle Tage hindurch . 1
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